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AGENDA

• Neues aus der Fibu-Entwicklung
• E-Rechnungen
• Fragen



Die neue Reisekosten-App 
ist zurückgestellt worden.

FIBU-APPS

NEUES AUS DER FIBU-
ENTWICKLUNG
Kurz nach den letzten Kundentagen sind folgende Entscheidungen getroffen worden.

Entwicklung GRW 2.0

 

PRIORISIERUNG

Im Rahme der 
Umstrukturierung ist das 
Fibu-Team von sieben auf 
vier Entwickler verkleinert 
worden.

FIBU-TEAM



Fibu-Team 

• Weiterentwicklung
• Kundenaufträge
• Hotlinebearbeitung
• Datenübernahmen



FIBU ROADMAP

Q3 2024
Rollout Fibu 10

Sept. 2024
Test und Pilot-Phase 

E-Rechnungen

Q1 2025
Start Migration auf 

Uniface 10

Entwicklung gypsilon
Cloud Plattform

Q4 2024

Rollout E-
Rechnungen

August 2024

Import von E-
Rechnungen



FIBU 10
• E-Bilanz Taxonomie 6.4

• Sepa-Format 3.7 (Nov. 2025 Pflicht)

• Anhängen mehrere Dateianlagen gleichzeitig

• Variable Felder in vielen Bereiche

• Reiter Dateianlagen

• Reiter ausblenden

• Und vieles mehr



E-RECHNUNGEN



GRUNDLAGE

Mit der Verabschiedung des Wachstumschancengesetz vom 27. 
März 2024 wird der Empfang von E-Rechnungen im B2B-Geschäft 
ab dem 1. Januar 2025 Pflicht.



DEFINITION

Eine elektronische Rechnung (§ 14 Abs. 1 Satz 3 UStG) ist eine 
Rechnung, die in einem strukturierten elektronischen Format 
ausgestellt, übermittelt und empfangen wird und eine elektronische 
Verarbeitung ermöglicht.
Ein pdf-Datei ist keine E-Rechnung!



WARUM?

DIGITALISIERUNG
Kein Medienbruch

WETTBEWERBSFÄHIGKEIT 

Schnelle Verarbeitung

Skontoziehung

SICHERHEIT
Keine Eingabe- und keine 
Interpretationsfehler

Übertragungsicherheit

EFFIZIENZSTEIGERUNG

Automatisierung
Größere Datenmengen können 
in weniger Zeit verarbeitet 
werden.

NACHHALTIGKEIT
Reduzierung Papier und CO2

UMSATZSTEUERBETRUG

Einführung eines 
Meldesystems



FORMATE

Erfüllt werden die Formatanforderungen z.B. von der XRechnung, die u. 
a. im öffentlichen Auftragswesen bereits zum Einsatz kommt, oder dem 
hybriden ZUGFeRD-Format (Kombination aus PDF-Dokument und XML-
Datei). Dies hat das BMF in seinem Schreiben vom 02.10.2023 an die 
Verbände und in dem Entwurfsschreiben vom 13.06.2024 ausdrücklich 
bestätigt (für ZUGFeRD erst ab Version 2.0.1). Auch andere 
Rechnungsformate, die nicht explizit in dem Schreiben genannt wurden, 
können jedoch grundsätzlich die Anforderungen erfüllen. Dies gilt auch 
für europäische Rechnungsformate wie "FatturaPA" (Italien) oder 
"Factur-X" (Frankreich).



Digitalisierung ist aus Sicht eines Software-
Unternehmens immer sinnvoll und längst überfällig!

GYPSILON



GYPSILON



XRECHNUNG ZUGFERD

Die XRechnung ist ein XML-basierter 
Datenaustauschstandard für elektronische 
Rechnungen in Deutschland.
Seit 2017 wird es für öffentliche 
Auftraggeber verwendet.
Aktuelle Versionen 2.0 / 3.0
 

Es ist eine hybride Rechnung
Es ist ein PDF/A-3 mit einer eingebetteten XML-
Datei.
ZUGFeRD wurde vom „Forum 
elektronische Rechnung Deutschland“ 
(FeRD) unter dem Dach des 
Bundeswirtschaftsministeriums und in 
Zusammenarbeit mit Verbänden und 
Unternehmen erarbeitet.
Aktuelle Version 2.2  / 2.3 ab 18.09.2024



ZUGFERD 2.3

• Kleine Fehlerkorrekturen in allen Profilen
• Profil EXTENDED: Ergänzungen für das französische B2B-Mandat
• Dokumentation: Technische Anhänge für einzelne Profile zur 

besseren Übersicht
• Dokumentation: XSLT-Datei zur Visualisierung der XML-Daten
• Beispieldateien: Fehlerkorrekturen und Aktualisierungen
• Beispieldateien: HTML-Ansicht zu den XML-Daten für jede 

Beispieldatei



FORMATE

Was ist das bessere Format?
Setzt sich ein Format durch?



BEISPIELE

• XRechnung 2.0 und 3.0
• Zugferd 2.2



ZUGFERD - PROFILE

• MINIMUM
• BASIC WL
• BASIC
• EN 16931
• EXTENDED
• XRECHNUNG



INHALT
Name oder Bezeichnung des Unternehmens
Internationale USt-Nummer (sofern vorhanden)
Ein Kundenmerkmal, z.B. den Namen
Das Rechnungsdatum
Bezeichnung der Rechnungsart (Rechnung oder Gutschrift)
Die Rechnungsnummer
Eine weitere Art von Bezugsbezeichnung, oftmals Bestell- oder Liefernummer
Den Gesamtnettobetrag
Den Gesamtbetrag der zu entrichtenden USt
Den gesamten Zahlbetrag inklusive USt (bzw. netto bei Steuerschuldbefreiung)
Die Zusammensetzung der USt (Rate und Betrag)
Oftmals auch ein Lieferdatum
Weitere Angaben



Es gibt ein 
Verarbeitungsprogramm 
zum Einlesen der E-
Rechnungen, das im 
Hintergrund gestartet 
werden kann.

FIBU

EINGANG
Was ändert sich beim Einlesen von E-Rechnungen für Sie? 

Nichts

 

GRW 1.1

Nichts

GRW 2.0



EINGANG AUSGANG

Das Einlesen wird mit den Formaten 
Xrechnung 2.0/3.0 und ZUGFeRD 2.2/2.3 
unterstützt.

Es gibt ein Programm, was XRechnungen 
2.0/3.0 in der 9.0/9.1/10 erstellt.
(Faktur und K-ZWO)



IMPORT



IMPORT



IMPORT



IMPORT



IMPORT



SCHRITTE
• Erkennen des Formates

• Bei einer ZUGFeRD-Rechnung muss die XML-
Datei extrahiert werden

• Validierung des Formates

• Die Datei aus der XML-Datei anhand der 
Struktur einlesen

• Mandanten und Lieferanten erkennen
• ID / Global ID / Adresse / Steuernummer

• Pdf anhängen



Der langjährige gypsilon-Kunde NWB hat 
sich als Pilotkunde angeboten.

PILOTPHASE 



PILOTPHASE



Nur mit Umstieg auf 9.0 
oder 10 möglich.

FIBU 8.5 

ROLLOUT
Wie läuft das Rollout zum Einlesen der E-Rechnungen?

Ist enthalten.

 

FIBU 10

In Q4 wird ein Patch zur 
Verfügung gestellt.

FIBU 9.0 / 9.1 



AUSBLICK

• Nach Ansicht der Kommission hat die Zusammenfassende 
Meldung (ZM) nicht ausreichend zur Bekämpfung des 
Umsatzsteuerbetrugs beigetragen. Das lag vor allem daran, dass die 
ZM zeitlich zu spät und datentechnisch unzureichend war. Deshalb 
wird die bisherige ZM grundlegend überarbeitet und praktisch 
abgeschafft.

• Nach Einführung der E-Rechnung soll die Zusammenfassende 
Meldung entfallen, da beide Parteien zeitnah die Daten zur Rechnung 
an die staatlichen Behörden übersenden sollen.
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